
„,Last Christmas‘ ist ein Stück,
das polarisiert“, sagt JanMeyer, der
künstlerische Leiter des Events,
„aber wir werden darauf wohl nicht
verzichten.“ Der Gospelkantor
komponiert derzeit außerdem eine
„Stadionsingen-Hymne“. „Siewird
inHannover ihreWelturaufführung
erleben“, verspricht er. Traditionell
wird auch die biblische Weih-
nachtsgeschichte gelesen. Diesmal
tragen den Text unter anderem
NDR-Moderatorin Christina von
Saß und Hannover-96-Geschäfts-
führerMarcusMann vor. „Das wird
richtig schön – uns erwartenGänse-
hautmomente, die alle schlechten
Nachrichten für einenMoment bei-
seiteschieben werden“, verspricht
Müller-Brandes.

Musikalisch begleitet der Kin-
derchor der Oper ebenso wie Gos-
pel- und Bläserensembles das Sing-

festival. Erneut ist der hannover-
sche Wohnungslosenchor dabei –
und steht damit im weitesten Sinne
in einer Reihe mit Bands wie Gene-
sis oder den Rolling Stones, die
mehrfach im Stadion aufgetreten
sind. Auch Kabarettist Matthias
Brodowy wird an dem von Chris-
toph Dannowski moderierten
Abendmit dem Publikum singen.

Dabei gibt es bei der kontinuier-
lich wachsenden Veranstaltung ei-
nigeNeuerungen: Rund 300Ordner
sollen diesmal im Einsatz sein, die
Arena öffnet fast alle Eingänge, und
dieBühnewird erstmals vor derOst-
tribüne aufgebaut – auch, um die
Akustikzuverbessern.Erstmalsgibt
es zudem eine Sitzplatzbuchung.
Die Organisation wird von Jahr zu
Jahr aufwendiger und professionel-
ler. „Das Stadionsingen steht für
Hoffnung, Hilfe und Zusammen-

halt“, sagt Hannovers katholischer
Propst Wolfgang Semmet. Der Erlös
des Events ist für die Ökumenische
Essenausgabe sowie für die HAZ-
Weihnachtshilfe bestimmt.

Möglich wird das Spektakel
durch ein breites Bündnis von Ak-
teuren, die die Aktion organisato-
risch oder technisch unterstützen.
Dazu zählen neben den Kirchen
unter anderemderTicketdienstleis-
ter Eventim und Hannover Con-
certs, die Sparkasse Hannover und
die Hannoversche Volksbank, die
Bürgerstiftung, Diakovere, das
Straßenmagazin Asphalt, Radio 21,
die VGH und Eichel Events.

Tickets gibt es für 10 Euro (Kinder

5 Euro) bei Eventim oder in den

Vorverkaufsstellen von HAZ und NP.

Mehr Infos unter www.stadionsingen-

hannover.de.

„Uns erwarten Gänsehautmomente“
Veranstalter planen Rekord: Beim Stadionsingen sollen sich mehr als 25.000 Menschen versammeln

Nun tritt ein Kinderchor ja nicht je-
den Tag vor Zehntausenden von
Menschen auf. Doch nervös ist die
14-jährigeMaribelnicht:„Ichwar ja
schon im vergangenen Jahr dabei“,
sagt die junge Sängerin vom Kin-
derchor der Staatsoper gelassen,
„undwirsingenjanichtalleine, son-
dern alle zusammen.“

Damit bringt sie exakt auf den
Punkt,was das große hannoversche
Stadionsingen ausmacht. Im ver-
gangenenDezemberversammelten
sich schon 20.000 Besucher in der
Heinz-von-Heiden-Arena, um als
„größter ChorHannovers“ gemein-
sam Weihnachtslieder anzustim-
men.

Dieser Rekord soll nun bei der
vierten Auflage des Spektakels am
17.Dezemberum18Uhrgebrochen
werden. „Wir haben jetzt schon
15.000Kartenverkauft und rechnen
mit mehr als 25.000 Menschen“,
sagt Stadtsuperintendent Rainer
Müller-Brandes vom evangelischen
KirchenkreisHannover,derdasSta-
dionsingen federführend organi-
siert.

„Im vergangenen Jahr herrschte
eine tolle Atmosphäre“, schwärmt
Oberbürgermeister Belit Onay
(Grüne). In diesem Jahr stehen 18
Songs auf dem Programm. Neben
geistlichen Klassikern wie „O du
fröhliche“ und „Stille Nacht“ sind
darunterauchweltlicheWeihnacht-
shits wie Rolf Zuckowskis „Es
schneit“ oder „In der Weihnachts-
bäckerei.“

Von Simon Benne
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Wolfgang Semmet,

Hannovers katholischer Propst

Stimmungsvoll: Im Dezember 2024 kamen bereits mehr als 20.000Menschen in der Heinz von Heiden Arena zum Stadionsingen zusammen. FOTO: CHRISTIAN BEHRENS

Summe ergibt sich laut Coupon.de-
ein Durchschnittspreis von 4,54
Euro für Glühwein. Damit ist der
Preis imVergleichzumVorjahrum7
Prozent gestiegen. Noch deutlicher
sei laut Auswertung der Vergleich
mit dem Jahr 2023, wo der Glüh-
wein im Schnitt noch 3,96 Euro kos-
tete, rund60Centund14,65Prozent
weniger als heute.

Weihnachtsmarkt Hannover:

So teuer ist der Glühwein

Hannover liegt laut Ranking mit
einemGlühweinpreis von 4,50 Euro
im bundesweiten Durchschnitt. Im
Vergleich: Am günstigsten ist der
Glühwein in Bochum und im erzge-
birgischen Zwönitz, wo er zwischen
3 und 4 Euro kostet. Am häufigsten
sei den Machern des Rankings ein
Preis von 4 Euro genannt worden.
Die Redaktion von Coupon.de er-
klärt das so: „In größeren, touris-
tisch geprägten Städten sind die
Preise tendenziell höher, während
Kleinstädte und Städte abseits der
größten Touristenströme nicht so

viel fürdas schmackhafteWinterge-
tränk verlangen.“ Und es geht auch
deutlich teurer als in Hannover: In
Berlin werden beispielsweise bis zu
7,50 Euro für das weihnachtliche
Heißgetränk fällig, auf dem be-
kannten Christkindlmarkt in Nürn-
berg zahlt man bis zu 5 Euro für die
Tasse Glühwein.

3,50 bis 4,50 Euro

pro Tasse Glühwein

Immerhin: In Hannover bleiben die
Glühweinpreise im Vergleich zum
Vorjahr mit 4,50 Euro pro Tasse sta-
bil. Damit ändert sich bereits das
zweite Jahr in Folge nichts an den
Preisen. Wer es günstiger mag: Auf
dem Weihnachtsmarkt auf der Lis-
ter Meile wird meist ein Preis von
3,50 Euro fällig. Und wer bereit ist,
für günstigen Glühwein ein biss-
chen weiter zu fahren: Der Weih-
nachtsmarkt in Braunschweig liegt
im Coupon.de-Ranking ebenfalls
unter den günstigsten, hier werden
zwischen 3,50 und 4 Euro für das
Heißgetränk fällig.

Der Preis ist heiß für den warmen Genuss
Eine bundesweite Analyse zeigt: Der Glühwein in Hannover gehört zu den teuersten in Deutschland

Die Weihnachtszeit rückt näher, in
nicht einmalmehr zweiWochen öff-
net dann auch wieder der Weih-
nachtsmarkt in Hannover seine
Pforten. Dann wird auch wieder
reichlich Glühwein ausgeschenkt.
In Hannover bleiben die Preise in
diesem Jahr sogar stabil. Ein
deutschlandweites Ranking zeigt
jetzt: Die Landeshauptstadt gehört
trotzdem zu den teureren Weih-
nachtsmärkten.

Für den bundesweiten Glüh-
wein-Preisvergleich hat Coupon.de
Citymarketing-Agenturen, Touris-
musverbände und Weihnachts-
marktveranstalter aus 59 Städten
per Telefon und E-Mail befragt und
so die Verkaufspreise für Glühwein
ermittelt. Konkret wurde nach dem
Preis von herkömmlichem rotem
GlühweinohnePfandgefragt.Auch
wenndasRankingkeinenAnspruch
auf Vollständigkeit erhebt, zeigt
sich doch ein Trend: Bundesweit
steigen die Glühweinpreise. In der

Von Carry Anne Greiner

Schon bald geht der Verkauf los: Ab dem 24. November gibt es wieder Glühwein

auf HannoversWeihnachtsmarkt. FOTO: JULIAN STRATENSCHULTE

Großes Spektakel: Organisatoren und Kooperationspartner stellen das Stadion-

singen 2025 in der Heinz von Heiden Arena vor. FOTOS (2): JONAS DENGLER

Mit dabei: Hannovers Stadtsuperin-

tendent Rainer Müller-Brandes.

WEIHNACHTSHILFE

Lions Club
verkauft

tolle Kugeln
Nanas,Marktkirche und die
Kröpcke-Uhr: Seit fünf Jahren
schmücken die hannoverschen
Wahrzeichen die Benefiz-Weih-
nachtskugeln des Lions Club
Hannover-Leibniz. Künstler wie
Ingo Siegner, Sebastian Peetz,
Della und Uli Stein übernahmen
dieMotive. In diesem Jahr
schmückt erstmalig eine Frau im
Weihnachtsmantel die Kugel,
sportlich unterwegs auf einer
Vespa.

Die Gestaltung übernahm Il-
lustratorin und Architektin Eve-
lyn Neuss. „Ich habe schon oft
Weihnachtskarten illustriert,
aber noch nie eineWeihnachts-
kugel“, sagte Neuss bei der Vor-
stellung in den Räumlichkeiten
vonHans G. Bock. Lions-Präsi-
dent Christopher Kühme lobte
das dynamische und lebendige
Design der Kugeln. „Es ist toll,
dass wir auf dieseWeise etwas
aus Hannover für Hannover tun
können.“

Die Kugeln gibt es für 5 Euro
in einer Gesamtauflage von
3000 Stück in Gold und Blau. In-
teressierte finden sie bei Leuen-
hagen & Paris, Weitz, Parfüme-
rie Liebe, Hans G. Bock, Ade-
nauer & Co. Strandhaus, Eckerle
und in der Tourist-Information.
Die Kugeln werden zudem nach
dem 22.11. an den Advents-
sonnabenden durch die Lions-
Mitglieder in Geschäften der Ci-
ty-Gemeinschaft verkauft.

Mit den Einnahmenwerden
die HAZ-Weihnachtshilfe und
die Hannöversche Kindertafel
unterstützt. Die IBAN für die
Weihnachtshilfe lautet DE43
2505 0180 0000 5725 00.

Präsentation: Die Illustratorin und

Architektin Evelyn Neuss hat die

neue Benefiz-Weihnachtskugel des

Lions Club Hannover-Leibniz ge-

staltet. FOTO: TOBIAS WOELKI

Drei Dörfer
haben bereits

geöffnet
Glühwein, Punsch und Crêpes:
Für viele Menschen in Hannover
ist das ein Muss in den dunklen
undkaltenMonaten –wennmög-
lich, auf dem Weihnachtsmarkt.
Bisessoweit ist,muss jedochnoch
Geduld bewiesen werden. Denn
der Weihnachtsmarkt geht erst
am 24. November offiziell los. Da
trifft es sich gut, dass jetzt bereits
dreiWinterdörfer geöffnet haben.

„Dass wir in diesem Jahr so
früh starten können, zeigt, wie
groß die Vorfreude auf die Weih-
nachtszeit in unserer Stadt ist“,
sagtMarvinEberlein,Marketing-
leiter der Gastro Trends Unter-
nehmensgruppe, die die Winter-
dörfer organisiert hat. An diesen
Standorten kann also jetzt schon
gemütlich Glühwein und Punsch
getrunkenwerden:
■Winterzauber am „Vier Jahres-
zeiten“ (Waldhausenstraße 1);
Montag bis Freitag ab 17 Uhr,
Samstag und Sonntag ab 14 Uhr.
■Wintergarten am „Reimanns
Eck“ (ListerMeile26);Montagbis
Freitag 16 bis 22 Uhr, Samstag
und Sonntag 14 bis 22 Uhr.
■Winterdorf am Lister Turm
(Walderseestraße 100); Montag
bis Freitag ab 16 Uhr, Samstag ab
14 Uhr, Sonntag ab 12 Uhr.

Am 24. November eröffnet pa-
rallel zumWeihnachtsmarkt auch
der Wunschbrunnenwald in der
Altstadt. tk
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